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VORWORT

Die hier vorliegenden Beiträge gehen zurück auf einen Workshop für Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und -wissenschaftler, der unter dem Titel „Ordnungsrahmen antiker Öko-
nomien. Ordnungskonzepte und Steuerungsmechanismen antiker Wirtschaftssysteme im 
Vergleich“ vom 24.–26. September 2010 am Historischen Seminar – Alte Geschichte der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz stattfand. Daß alle Vortragenden ohne Verzögerung 
die schriftliche Fassung ihrer Vorträge fristgerecht eingereicht haben, ist sicherlich nur eine 
Kuriosität von vielen im Rahmen dieser Tagung, jedoch eine, die den Herausgeber mit gro-
ßer Zufriedenheit und Dank erfüllt. Wenn dieser durch andere Beschwernisse des täglichen 
Arbeitslebens selbst am meisten zu Verzögerungen bei der Endredaktion beigetragen hat, 
mögen dies Autoren wie Leser verzeihen.

Daß wirtschaftliche Rahmenbedingungen für die Moderne und natürlich auch für diesen 
Workshop wie Tagungsband grundlegend sind, braucht zwar nicht eigens betont zu werden. 
Hervorheben möchte ich dennoch, daß neben meinem eigenen Ordnungsrahmen – die Idee 
zur Tagung sowie noch zur Verfügung stehende Projektgelder – viele Institutionen zum hof-
fentlichen Gelingen des Workshops beigetragen haben: 

Allen voran habe ich meinem Doktorvater Prof. Dr. Leonhard Schumacher zu danken, 
der mir mit seinem Ausscheiden aus dem damals noch Institut für Alte Geschichte übrigge-
bliebene Projektgelder „vermacht“ hat. Ebenso haben die Freunde der Universität Mainz e.V. 
sowie die Freunde der Geschichtswissenschaft der JGU Mainz e.V. einen namhaften Beitrag 
zur Finanzierung dieser drei Ökonomie-Tage geleistet.  

Auch mein ehemaliges Institut für Alte Geschichte, nunmehr Abteilung im Historischen 
Seminar, ist mit der Schaffung allerlei Rahmenbedingungen betraut gewesen: Dies gilt allen 
voran für unsere Sekretärin Frau Holdenried-Bub, die den organisatorischen Part perfekt aus-
gefüllt hat; ebenso für die HiWis, die im Hintergrund agierten und alles in Funktion hielten. 
Auch möchte ich Frau Prof. Marietta Horster danken, die trotz meines Ausscheidens aus der 
Alten Geschichte mir weiterhin die Institution „Alte Geschichte“ für diesen Workshop zur 
Verfügung gestellt hat.

Für die herzliche Aufnahme des Tagungsbandes in die Reihe „Philippika“ danke ich den 
Herausgebern, zuvorderst Prof. Dr. Kai Ruffi ng, der mir seit vielen Jahren zahlreiche Förde-
rung angedeihen läßt. Dank gilt auch dem Harrassowitz Verlag, insbesondere in Person von 
Reinhard Friedrich für die gute Betreuung bei der Drucklegung.

Nicht zuletzt gilt es, meiner Familie sowie meiner Freundin Elisabeth Löser Dank abzu-
statten, da sie mich bei allen Vorhaben stets und nachhaltig unterstützen. 

Yokohama, im Januar 2012 S.G.


